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EINLEITUNG:

Für die SED war der Sport eine der zentralen politischen Strukturen im Komplex der DDR.

Die akribisch geplanten und ausgeführten Strategien des DDR-Sports sollen auf den näch-

sten Seiten beleuchtet und geschildert werden.

Die Frage, ob die SED mit ihrer massiv kontrollierten Involvierung in den Sport gegen den

fairen Wettkampfgedanken verstieß, will der Diplomand untersuchen.

Neben der Beschreibung der Grundlagen, Ziele und Perspektiven der DDR-Sportpolitik,

skizziert der Verfasser auch die Rolle des Ministeriums für die Staatssicherheit und dessen

ausgeprägtes Interesse an der Sportvereinigung Dynamo sowie die Berichterstattung der

Sportredaktionen in der DDR.

Am Beispiel des Fußballsports soll dargestellt werden, wie groß der Einfluß der SED war

und wie weit Spiele und Ergebnisse manipuliert wurden, zwecks Unterstützung der von der

Staatssicherheit und der Armee geführten Sportvereine (BFC Dynamo Berlin und ASK

Vorwärts Berlin).

Der Kernpunkt der Arbeit aber besteht in der Entwicklung des 1966 in Köpenick/Ostberlin

gegründeten Fußballvereins 1. FC Union Berlin.

An ihm soll gezeigt werden, wie bestimmte Vereine bewußt mit dem Wissen hochrangiger

Politiker der DDR in ihrer sportlichen Entwicklung behindert wurden.

Der 1. FC Union galt zu DDR-Zeiten als ein Ort oppositioneller Begegnungen gegenüber

der SED-Regierung. Anders als der Lokalnachbar BFC Dynamo Berlin, welcher mit dem

Privileg des Vorzeigeklubs der DDR ausgestattet war, fiel der 1. FC Union unter Kontrolle

und scharfer Beobachtung.

Der Diplomand nahm in diesem Zusammenhang Gespräche mit Journalisten von Medien

in der ehemaligen DDR, Fußballspielern, Mitarbeitern und Anhängern beider Vereine vor.


